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Politiſcher Tagesbericht.
Wie der „Nat. Ztg.“ mitgetheilt wird, hat der Kaiſer

die Kabinetsordre r n durch welche der Kron-
prinz zum Vorſitzenden des preußiſchen Staatsraths
und der Fürſt Bismarck zu deſſen Stellvertreter
in dieſem Poſten berufen wird. Man darf daher dem
nächſt auch der Berufung der neu zu kreirenden Mitglieder
des Staatsrathes entgegenſehen.

Jn den nächſten Tagen ſchon werden die Bundes
rathsAusſchüſſe ihre Arbeiten aufnehmen und zwar
jene für Zölle und Steuern und Handel und Verkehr mit
der Zolltarif-Novelle und dieſelben Ausſchüſſe unter
Zuziehung des Rechnungsausſchuſſes mit der Zucker
ſteuer-Vorlage. Die letztere hat die meiſte Ausſicht
auf Zuſtandekommen in dieſer Seſſion.

Der Vorſtand des nationalliberalen Vereins
für das Königreich Sachſen veröffentlicht einen Aufruf
an die Geſinnungsgenoſſen, dem genannten Verein beizu
treten. Jn dem es u. A.

„Neu geſtärkt iſt die Ueberzeugung von der Nothwendig-
keit einer ausſchla gebenden Mittelpartei, welche, ohne
ſich durch eine enge Parteiſchablone oder durch materielle Jn
tereſſen beirren zu laſſen, ſtets das Wohl des Ganzen zur
Richtſchnur ihres Handelns nimmt; welche ihr Ziel feſt im Auge
und mit voller Wahrung ihrer Selbſtändigkeit die Reichsregier

ung in ihren auf die Erhaltung der Macht und Größe des
Vaterlandes und insbeſondere auch in den auf Förderung des
Wohles ger Arbeiter gerichteten Beſtrebungen zu unterſtützen
gewillt iſt.“

Unterzeichnet iſt der Aufruf u. A. von den Reichs
tagsabgeordneten Dr. Stephani und Holtzmann, dem Han-
delskammerſekretär Dr. Genſel, Profeſſor Biedermann,
Dr. Hans Blum, Reichsgerichtsrath Wiener, Profeſſor
Windſcheid.

Ueber die Beweggründe, welche den heſſiſchen
Miniſter von Starck zum Rücktritt genöthigt
haben, giebt ein Schreiben Auſſchluß, welches derſelbe
dem „Frankf. Journ.“ zufolge an den Präſidenten der
zweiten Kammer, Fabrikant Keßler in Offenbach, gerichtet
hat. Die Hauptſtelle deſſelben lautet folgendermaßen

„Der Gewiſſenskonflikt, in den ich bei der bekannten An
gelegenheit mich verſetzt ſah, gipfelte ſchließlich darin, daß ich als

tandesbeamter mich zu der beharrlich von mir verlangten
Amtshandlung verpflichtet erachtete, während die Thatſache, daß
ich mit dem von mir als Miniſter ertheilten Rathe nicht durch
udringen vermocht hatte, mich nach konſtitutionellen Grund-aber zum Aufgeben meines Amtes nöthigte.

ch habe demnach meine Demiſſion ſobald als möglich nach
der ſtandesamtlichen Handlung gegeben. Jch habe dabei beharrt,
ungeachtet der zahlreichen ſchriftlichen und mündlichen Bitten zubleiben, ungegchtet des Schrittes der Herren Abgeordneten, unge

achtet des mir in gnädigſter Weiſe ausgeſprochenen Wunſches
Seiner königlichen Hoheit des Großherzogs, weil ich keinen an
dern Je wußte, um Jedermann zu überzeugen, wie ernſt es
mir mit der e S meiner ſg ten als Miniſter, und, als
dieſe en erwünſchten Fraas nicht hatte, mit
der Ziehung der unvermeidlichen konſtitutionellen Konſe-
quenzen war.“

Nach einem Privattelegramm der „Voſſ. Z.“ aus
Paris vom 3. d. M. hat der Deputirte Naquet anläßlich
des Votums des Senats über die Eheſcheidung meiſt von
Frauen ſo zahlreiche Dankbriefe und Telegramme erhalten,
daß er ſich auf öffentlichen Dank in den Zeitungen be-
ſchränken muß. Jedenfalls ſehr charakteriſtiſch für fran
zöſiſche Familienzuſtände!

Der franzöſiſche Kriegsminiſter, General Campenon,
ſoll ſich vor Kurzem mehreren Mitgliedern des Pariſer
Stadtrathes gegenüber bereit erklärt haben, den Abbruch
der jetzigen Stadtumwallung von Paris zu ge-
nehmigen fa den Fall ſich die Stadt verpflichtet die
hieraus entſtehenden Koſten zu bezahlen und außerdem
noch einen erheblichen Beitrag für die Fertigſtellung der
vorgeſchobenen Befeſtigungen zu übernehmen. Wenn dieſe
Bedingungen aufrecht erhalten werden ſollten, ſo wäre es
doch wohl zweifelhaft, ob die Stadt den ſeit Jahren ge-
nährten Wunſch aus ſich ſelbſt erreichen wird. Vorläufig
iſt der weſentlichſte Gewinn der daß überhaupt die Zu
ſtimmung zur Abtragung des jetzigen Hauptwalls erreicht
iſt. Denn bei der Bedeutung von Paris für Frankreich
wird kaum daran zu e ſein, daß der Staat ſich an
der Tragung der Koſten betheiligen wird. Daß dieſelben
ſehr erheblich ſein mögen, läßt ſich denken, denn der Haupt
wall mit ſeinen 94 Baſtionen hat eine Länge von beinahe
34 Kilometern, iſt 9 bis 12 Mir. hoch und vorn mit einer
5 bis 7 Mitr. hohen anliegenden Mauer bekleidet. Der
vor derſelben liegende Graben iſt 11 Meter breit, 6 Meter
tief, hat aber keine gemauerte Kontreeskarpe und kann vom
Kanal l'Durcq und der Seine in den tief gelegenen Theilen
unter Waſſer geſetzt werden. Aſe Umwallung mit den
alten Forts, als deren geiſtiger Urheber Thiers angeſehen
werden darf wurde in den Jahren 1841 bis 1844 mit

res. unter Leitung des
1851 geſtorbenen JngenieurGeneral, Marſchall Dode, er
baut, würde alſo, wenn ſie jetzt von ihrem
werden ſollte, von allen ihren Vorgängerinnen die kürzeſte
Dauer gehabt haben.

chickſal ereilt

Die Pariſer Deutſchenfreſſer ſind wieder ein
mal darüber ganz aus dem Häuschen, daß die Preis-
richterkommiſſion de
einem deutſchen Maler eine Medaille zuerkannt hat.
Ein Geiſtesverwandter des berühmten Herrn Tiſſot, Ed-
mond About, der, ſoviel bekannt, der Patriotenliga des
Jalbrerrücten Deroulede angehört und zugleich auch Aka-emiker iſt, läßt ſeinem vaſſe und demjenigen ſeiner pa-

triotiſchen Geſinnungsfreunde in ſeinem Blatte in einem
Cftigen Ausfalle freien Lauf, worin ſich u. a. folgende

ch e lle findet:

r r n Kunſtausſtellung
e

verſichert ex weiter,

Halle, Donnerstag, 5. Juni.

„Der h Vertrag zwingt uns zwar, die deutſchenKaufteute, Spekulanten, Arbeiter und Spione aufzunehmen, aber
er verurtheilt uns nicht, die Werke ihrer Künſtler in einem na
tionalen Salon auszuſtellen, und noch weniger, ſie mit einer
Auszeichnung zu bedenken. Jch habe von dem Bilde nicht ge
ſprochen, zunächſt weil es höchſt mittelmäßig iſt, ſodann aber,
weil der Name des Künſtlers auf hundert Schritt nach
Deutſchthum riecht.“

Die Urheber der vier er r undSprengverſuche in London am Freitag Abend ſind
zur Stunde noch ebenſo unbekannt, wie die der Eiſen-
bahn- Attentate vor einigen Monaten. Auf die Ent-
deckung der letzteren ſetzte die Regierung zur Zeit einen
Preis von 2000 Lſtrl. aus; diesmal wird ſie bis zu
5000 Lſtrl. gehen. Wahrſcheinlich ſind kaum mehr als
zwei Jndividuen dabei betheiligt; der Eine übernahm die
NelſonSäule und das Polizei-Amt, der Andere den Junior
CarltonKlub und das daranſtoßende Haus Sir W. Wynn's.
Es liegt eben im Jntereſſe von derartigen Verſchwörungen,
die unmittelbaren Mitwiſſer auf die kleinſte Anzahl zu be
ſchränken um die Gefahr der Entdeckung zu verringern
und dem wachſamen Auge der Poliziſten möglichſt wenig
Anhaltspunkte zu gewähren. Statt der Höllenmaſchinen,
die fich bei der Eiſenbahnſprengung nicht bewährten, be-
diente man ſich diesmal wieder des einfachen Zünders.
Der Zuſammenhang zwiſchen den am Freitag unternom-menen Sprengverſuchen und den Siſenbohnſprergugen

ſcheint durch die Auffindung des bekannten Atlas-Pulvers,
einer Dynamitmiſchung, vor der NelſonSäule erwieſen zu
ſein; denn daſſelbe Pulver ward wie man der „K. Z.“
von London berichtet in derſelben Form in den Gepäck-
räumen der drei Eiſenbahnſtationen entdeckt.

Die italieniſche Eiſenbahn-Commiſſion hat am
Dienstag ihre Berathung geſchloſſen, indem ſie das Eiſen-
bahngeſetz im Allgemeinen annahm. Hierauf fand die
Prüfung der einzelnen Artikel und der vom Miniſterium
geforderten Dokumente ſtatt.

Die Häckeleien und Zwiſtigkeiten der verſchiedenen
Donauſtaaten unter einander nehmen kein Ende. Einer
möchte am liebſten den andern verſchlingen. Da dies aber
von den an der Donau Wacht haltenden Mächten nicht
eduldet wird, ſo ſucht man wenigſtens in allerhand Rei-rreten ſein Müthchen zu kühlen. Diesmal iſt ein

Konflikt zwiſchen Serbien und Bulgarien der
Gegenſtand der diplomatiſchen Sorge. Anläßlich des
ſchon gemeldeten Einfalles zweier in Bulgarien ange-
ſiedelter ſerbiſcher Emigrantenbanden in das Timokgebiet,
wo dieſelben Räubereien verübten beſchwerte ſich die
ſerbiſche Regierung bei der bulgariſchen Regierung. Gegen-
über dieſer Beſchwerde proteſtirte Letztere gegen den bei
Bregova geſetzlich beſtehenden Grenzwachtpoſten und drohte,
denſelben mit Waffengewalt aufzuheben. Die
Regierung hat den Präßfekten angewieſen dieſen Poſten
nicht einzuziehen. Gleichzeitig erhielt der diplomatiſche
Vertreter Serbiens in Sofia den Auftrag von der bul-

ariſchen Regierung T Pedee eine Antwort wegen derEinfall der Banden zu fordern, widrigenfalls mit ſeiner

geſammten Kanzlei Sofia zu verlaſſen. Fürſt Alexander
von Bulgarien der bisher in Wien weilte, hat ſich in
Folge dieſes Zwiſchenfalles eiligſt nach ſeiner Reſidenz
begeben um den Frieden wiederherzuſtellen. Zu einem
Froſchmäuſekriege wird es diesmal hoffentlich die Weis-
heit der Diplomatie noch nicht kommen laſſen.

Statt eines Propheten giebt es jetzt im Sudan
deren zwei. Der Mahdi hat in Darfur einen, wie es
faſt ſcheint, nicht ganz ungefährlichen Nebenbuhler be-kommen, der ihm flarten Abbruch thut. Der neue Mahdi

ſoll nach der Behauptung ſeiner Anhänger die wunderbare
Eigenſchaft beſitzen, ſich unſichtbar zu machen. Der alte
Mahdi hatte nämlich Truppen gegen den neuen geſchickt,
um ihn gefangen zu nehmen, als aber dieſe den neuen
Mahdi ſchon umringt hatten, verſchwand derſelbe plötzlich
von ſeinem Divan „in die Luft“. Dieſe Erzählungen
ſcheinen wenigſtens auf Zwiſtigkeiten unter den Arabern
ſelbſt hinzudeuten. a anderen Nachricht ſollen
die Truppen des neuen Mahdi die des alten geſchlagen
haben. Jedenfalls iſt es höchſt ſeltſam, daß Mohamed
Achmet noch immer nicht am Weißen Nil iſt, wo er ſchon
längſt erwartet wurde. Die inneren Zwiſtigkeiten er-
klären allerdings zur Genüge dieſen Umſtand. Wie der
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ aus Kairo unterm
28. d. M. meldet, iſt der katholiſche Biſchof des Sudan,
Logary, daſelbſt angekommen und derſelbe hat dem Kor-
reſpondenten Folgendes mitgetheilt: Der Aufſtand ſei inAbnahme wegen die Ernüchterung ſei allgemein und

die meiſten Stämme ſeien des Aufſtandes müde. Der
Mahdi habe ſich nach Takalla begeben, um den König des

TakallaStammes zu bekriegen. Der Mahdi
zog deshalb nicht gegen Norden, weil ihm ſeine Anhänger
die Heerfolge verweigerten. Der Biſchof glaubt, daß ein
Vormarſch des Mahdi gegen OberEgypten vorläufig nicht
zu fürchten ſei. Dreißig Europäer wurden in El
Obeid gezwungen, ſich zum Jslam zu bekehren. Dieſieben talleniſſchen Prieſter und vier Nonnen ſollen ge

waltſam getödtet worden ſein. Drei Prieſter wurden wäh
rend vier Tagen nackt der Sonne ausgeſetzt und ſtarben
bald nach dem Falle El Obeids. Der Mahdi glaubt,
der Meinung des Biſchofs nach, an die Göttlichkeit ſeiner
Miſſion, ihm fehlt aber jedes politiſche Verſtändniß. Die
Rebellen haben kein anderes Ziel, als die Egypter aus
dem Lande zu treiben, um keine Steuern zahlen zu müſſen.
General Gordon befindet ſich, der Anſicht des Biſchofs
nach, in keiner r Das ganze Unheil im Sudan,

Der Biſchof verbürgt ſich für die Treue Khalifa's,

i entliche Sympathie für die katholiſche SudanMiſſion, welche
ſoviel zur Förderung der Civiliſation in Central Afrika
beigetragen habe.

Vermiſchte Nachrichten.u den gut
Die Kaiſerin von Rußland nebſt Groß

fürſtin Renia und Gefolge trifft am Mittwoch Mittag 12
Uhr mittels Extrazuges, aus Bruchſal kommend, in Berlin
ein und wird im ruſſiſchen BotſchaftsHotel Wohnung
nehmen. Zugleich mit der Kaiſerin kommen auch die
Großfürſtin Katharina von Rußland, ſowie auch der Prinz
Albert von Sachſen Altenburg auf Bahnhof Friedrichſtraße
in Berlin an. Am Nachmittage findet aus Anlaß der
Anweſenheit der ruſſiſchen Kaiſerin bei dem Kaiſer im
königlichen Palais ein größeres Feſtmahl ſtatt. Soweit
bis jetzt beſtimmt, beabſichtigt die Kaiſerin von Rußland
bereits Abends 11 Uhr vom Zentralbahnhofe aus Berlin
wieder zu verlaſſen und die Rückreiſe nach Petersburg
fortzuſetzen.

Der General der Infanterie z. D. v. Roſenberg-Grus-
czynski, deſſen am Pfingſtſonnabend in Bonn erfolgten Tod wir
geſtern meldeten, hat den größten Theil ſeiner militäriſchen Lauf-
bahn in Berlin durchgemacht. Er wurde am 5. April 1826 im
Kaiſer Franz- GrenadierRegiment Lieutenant und blieb in dieſem
Regiment, 1842 zum Premierlieutenant und 1847 zum Haupt-
mann avancirt, bis 1852. Alsdann wurde er zum Major be
fördert und nach Strelitz zur Führung der dortigen Truppen
beurlaubt. Hier blieb er bis zum Jahre 1860. Jnzwiſchen war
er 1857 Oberſtlieutenant und 1859 Oberſt geworden, und im
Jahre 1860 erfolgte ſeine Ernennung zum Commandeur des
KaiſerFranzRegiments, dem er früher angehört hatte. Von
1864 bis 1865 finden wir den Verſtorbenen, der am 25. Juni
1864 Generalmajor geworden war, als Chef des Generalſtabes
des Gardecorps, 1866 wurde er kurze Zeit Commandeur der

am 20. September 1866 erfolgte
bereits ſeine Beförderung zum Generallieutenant und Comman-
deur der 17. Diviſion in Kiel. Jm Jahre 1870, gerade bei Be
inn des Feldzuges (14. Juli), wurde General von Roſenberg
ouverneur von Königsberg in Pr., und 1871 wurde er unterVerſetzung zu den Ofieren von der Armee Gouverneur von

Ulm, in welcher Stellung er verblieb, bis er unter dem 10. März
1874, nachdem er am 22. März 1873 General der Jnfanterie
geworden war, den erbetenen Abſchied erhielt.

Der im Kieler Hafen abhanden gekommene Fiſch
torpedo iſt glücklicherweiſe von einem Fiſcher eingefangen
und gegen eine Belohnung an das Torpedodepot in
Friedrichsort abgeliefert worden.

Die ſträfliche Unvorfichtigkeit eines Eiſenbahn
reiſenden auf der rechtsrheiniſchen Bahn, die wir zurWarnung im heutigen Hauptblatt mittheilten, hat 4

leider am Pfingſtſonnabend bei dem 8 Uhr 30 Minuten
Vormittags auf dem Lehrter Bahnhof ankommenden Zuge
in der Nähe von Rathenow wiederholt, wobei der Wärter
durch eine aus dem Zug geſchleuderte Flaſche ſehr ſchwer
im Geſicht verletzt worden iſt. Leider konnte der Thäter
nicht ermittelt werden, weil die Nachricht über den Unfall
nur verſpätet an die nächſte Station kommen konnte. Die
Frivolität, mit welcher durch ſolche unüberlegte Handlungen

das Leben anderer gefährdet wird, kann nicht ſcharf genug
erügt werden. Vielleicht würden Plakate im Jnnern der

Wagen, mit entſprechender Warnung und Strafandrohung
von Nutzen ſein.

Ueber die Luftballonfahrt am erſten Pfingſt
berichtet der Unternehmer, Dr. Wölfert, folgender-

maßen:
Trotzdem die Tragfähigkeit des Gaſes am erſten Feiertag

eine bedeutend geringere war als bei früheren Füllungen und
ſo ſchwach, daß ich gleich bei der Auffahrt gezwungen war, mich
meines ſämmtlichen mitgenommenen Ballaſtes von 4 Sandſäcken
zu entledigen, um nicht eine unfreiwillige Landung im Thier-
garten zu erleben, gerieth das Luftſchiff plötzlich in ein ſolch
perpetuirliches Steigen, daß ich bei der Fahrt über den Grune-
wald, Spandau eine Höhe von ca. 3700 Meter erreicht hatte.
Jch fror entſetzlich; mein Schnurrbart war mit Reif überzogen,
und ich mußte, obgleich ich kein Thermometer bei mir hatte, doch
annehmen daß mindeſtens 4 Gr. Kälte zu konſtatiren waren.
Dabei gerieth das Schiff plötzlich in einen Wirbelwind, der
daſſelbe mit großer Schnelligkeit um ſeine Queraxe drehte und
zwar ſo lange, bis ich auf einer Waldwieſe in der Nähe von
Rohrbeck hinter Spandau die Landung bewerkſtelligen konnte.Eine Erſcheinung, die mir bei dieſer Fahrt zum erſten Male
vorkam, beſtand darin, daß plötzlich in der höchſten Höhe beide
Schiffsſchrauben von ſelbſt zu arbeiten anfingen. Es muß dieſe
Thatſache umſomehr auffallen da man bekanntlich bei einer
Fahrt im heftigſten Winde dort ein brennendes Licht vor ſich
halten ar ohne daß daſſelbe erliſcht. Die Landung erfolgte
gegen r.Die Ausſtellung der Krondiamanten, welche zu
Gunſten der Gewerbeſchulen veranſtaltet wurde, iſt am
Sonnabend in Paris eröffnet worden. Es m die größten
Vorſichtsmaßregeln zum a Teſt der ausgeſtellten Koſtbar
keiten S Dieſelben befinden ſich in einer Art von
Kryſtallkaſten, welcher mit einem Gitter umgeben iſt; durcheine Maſchinerie können ſie in eine Verſenkung herab

elaſſen werden, die ganz mit Eiſen umſchloſſen iſt. Esſind Diamanten von außerordentlicher Größe, Diademe,

Degen, Ordensſterne und Perlenſchnüre von ſeltener Pracht
und ungeheurem Werthe. Außer den Krondiamanten haben
Arbeiten dortiger Goldarbeiter und Kunſtgewerbetreibender
im Saale Da gefunden. Der Präſident der Republik
eröffnete die Ausſtellung. Jn ſeiner Gegenwart wurden
die Krondiamanten durch die Maſchinerie emporgehoben,
o daß ſie in vollem Glanze in dem Krhyſtallkaſten er
chienen. Die Polizei wollte die Abtheilungen, welche der
räſident beſuchte, abſperren, Herr Grevy wünſchte aber,

daß das Publikum nicht behindert werde. Die Muſik
kapelle der Garde républicaine ſpielte die r

Eine Shakeſpeare-Ausſtellung, welche zum Beſten
des ChelſeaHoſpitals in der Albert-Halle in London er-

ei durch die Proklamation der beab öffnet worden iſt, darf als ſehr gelungen bezeichnet werden.
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Jm Hintergrunde der Halle ſteht eine Nachbildung von Shake Kronprinz. ebenfalls in LinienJnfanterieUniform, JJ. KK. S wurde. Der Kongreß beſchäftigte ſich ſodann mit der Frag M
ſpeare's Geburtshauſe. Von demſelben aus erſtreckt ſich Prinz Wilhelm, Prinz Heinrich in Marine Uniform, der Erb der Be ründung einer nationalen kaufmänniſchen Kranken n ſtr

d d. eine S roßherzog von Baden, Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen, Sterbekaſſe (eingeſchriebene Hülfskaſſe) und genehmigte fol enden ſtaS den Vordergrund eine Straße, welche aus ſechzehn S. HH die Pri Ernſt und Friedrich von SachſenMeiningen. Antrag „1) der Kongreß hält die Begründung einer ſo Le
chaubühnen beſteht. Jede derſelben iſt mit Geſtalten aus Den lturgiſ Ghtteeblenſt verrichtete der Diviſionspfarrer Kaſſe Pwie das ſofortige Jnslebentreten derſelben im Intereſ die

einem Stücke des gefeierten Dichters belebt, die von Damen Hofprediger Rogge. aſrent der ganzen Dauer des Gottes- der jungen gkaufmannſcheft Deutſchlands für durchaus dringen wi
und Herren aus den höchſten Geſellſchaftskreiſen dargeſtellt Jenſtes blieb Se. Maj. der Kaiſer ünd König aufrecht ſtehen. geboten; 2) demgemäß eauitragr der Kongreß den Vorſtand d in
werden. Einzelne Szenen der betreffenden Dramen: Dann trat der hohe Herr mit den Prinzen und der zahlreichen Freien Organiſation junger Kaufleute zu Berlin Wert nach we

gi T Suite, unter welcher ſich auch die fremden Militär-Bevollmäch Senehmigung des, von demſelben vorbereiteten Kaſſenſtatuts u weMacbeth, Richard der Dritte, Romeo und Juliag, önig tigten befanden, auf den Platz gegenüber der Gartenfront, des erfolgter Zu aſong der Hülfskaſſe ſeitens der Aufſichtsbehörder
Johann, Ein Wintermärchen, Wie es euch gefällt, Maß Mittelriſalits und nahm die Parade des Bataillons ab, welches innerhalb der geſeßlich vorgeſchriebenen Friſt von 6 Wochen Sfür Maß, Der Kaufmann von Venedig, Hanlel, Viel in Zugfront vorbei marſchirte. Während die Mannſchaften über definitiven Begründung der nationalen kaufmänniſchen Kranken wo

Lärm um Nichts, Die luſtigen Weiber von Windſor c die Mopke ihren Abmarſch nehmen und ſich drüben unter der und Sterbekaſſe Gang chr. Hülfskaſſe) die konſtituirende General ſtö
g Colonnade der Communs an den Tafeln placiren, tritt gewöhn verſammlung na erlin m und für dieſelbe die ca

gelangen zur Aufführung. Zugleich dient jedes der lich eine Pauſe ein. Dieſe füllte der Kaiſer auf dem Platze vor Tagesordnung feſtzuſtellen. 3) Endlich erklären die auf dem e
kleinen Theater als VerkaufsBazar. Eine Ausſtellung dem Neuen Palais durch Unterhaltung mit verſchiedenen Militär Kongreß erſchienenen Vertreter deutſcher kaufmänniſchen
von ShakeſpeareReliquien und Bildniſſen, darunter das Bevollmächtigten und Generalen aus, und. begab ſich dann an Vereine ihre Bereitwilligkeit, innerhalb und außerheh un

in lich t der Seite der Frau Kronprinzeſſin und in Begleitung der ge ihrer reſp. Vereine für die weitmöglichſte Ausdehnun 5Van Sommer zugeſchriebene, wahrſcheinlich für den Earl ürſtlichkei g der 29 zug d nannten ſo wie der ganzen Suite über die Mopke Nationalen kaufmänniſchen Kranken und Sterbekaſſe (ein Svon Southhampton angeferti te Bildniß des Dichters und nach den Colonnaden. Während der layge Zug über den weiten geſchriebene Hülfskaſſe), ſowie für Begründung von Kaſſenneben Adie im Jahre 1828 bei Grundgrabungen in Stratford auf- e geh Biere ſämmtliche uſikkorps der Garniſon a an mäguicht n en r e e wirken zu un
i ſchri n as „Heil Dir im Siegerkranz! wollen.“ Jm Anſchluß hieran gelangte ſodann noch eine Re zi!nene e elDie Erkrankung des Prinzen von Oranien an Hi ſegsherr arbeitete e ren Hanbiumge vetſen“ ſowie e 7e nkung izen von Dranien an ſchaften aufgeſchlagen war. Hier wurde der oberſte Kriegsherr arbeitsunfähig grwordengr Handlungsgehülfen ſowie zur Ver zu

einem gaſtriſchen Fieber, welche wir bereits telegraphiſch von Offizieren bedient, einer derſelben eredenzte ihm den Wein. ſorgung hintertbliebener Wittwen derſelben die Errichtung einer ge
J meldeten, erſcheint bei der keineswegs ſehr kräftigen Körper Der Kaiſer hob das Glas und brachte das Wohl der Armee aus, Penſions und Wittwenkaſſe eine Nothwendigkeit ſei.beſchaffen heit des dreiunddreißi ähri Throuerben der wobei ſämmtliche Muſikcorps mit einem Tuſche einfielen. Der en nächſten Punkt der Tagesordnung bildete die Lehrlings-
9 i ißigjährigen h e General-Lieut. v. Kleiſt brachte das r Sr. Maj. des Kaiſers frage. Der Kongreß nahm nach langer Debatte eine Reſolution
9 Niederlande nicht ganz unbedenklich. und Königs aus, und wie ein einziger Jubelton ging das dreian, in der er anerkennt, daß dieſe Frage die Wurzel der im

Ein erſchütternder Vorfall ereignete ſich im malige Höch der Verſammlung durch die impoſanten Hallen deutſchen Kaufmannsſtande herrſchenden Uebelſtände, insbeſon
Friedrichs des Großen. dere der unter den Gehülfen vorhandenen Nothlage ſei und daß deTheater zu Verona am Abend des 25. Mai. Der erſte

und er ſtürzte todt zu Boden. Man kann ſich die
Beſtürzung des Publikums vorſtellen, aber noch mehr den
Schmerz ſeiner im Paterre anweſenden Mutter, deren Ab-
gott der Unglückliche war, und die ſich wie wahnſinnig
über die Leiche ihres Sohnes hinwarf. Sabbatini war
erſt 23 Jahre alt und allgemein beliebt.

Das Unglück auf der Bahnlinie Moskau-Peters

Der Schmorbraten, von dem der Kaiſer, der Kronprinz, die

theilen, davon hat jeder ſein Maß für ſich. Dann große Schüſ
ſeln voll Milchreis, reſpektable Stücke feiſten Speckes, Backpflau
nen und die Ananas der Mark, die Gurke nicht zu vergeſſen.Das war hinreichend Material, um den ggundeſten Soldaten

und Feſtappetit zu ſtillen; mit heiterem Wohlwollen ruhte der
e des Kaiſers auf den Mannſchaften, die ſichs ſo wohl ſchmecken
ießen.

Wie üblich, war auch am geſtrigen Tage die Feſttafel für
die hohen Herrſchaften, deren Gefolge und die militairiſche Suite

eine Regelung derſelben analog den Beſtimmungen des S 19

Kongreß noch folgende Reſolution: Der Kongreß hält eine Ver
ſicherung der jungen Kaufleute gegen Stellenloſigkeit, welche ſie
bei eintretender dauernder Stellenloſigkeit zum Empfange der
Mittel berechtigt, mit deren Hülfe ſie in den Stand geſetzt ſind
mit Ruhe und ohne die Gefahr der Aufgabe ihrer wirthſchaft
lichen Exiſtenz ſich eine neue Stellung anzuſchaffen, für ſegens-
reich und im Jntereſſe der geſammten jungen Kaufmannſchgft
liegend.

burg iſt, wie ſich nunmehr herausgeſtellt hat, in der That im MuſchelSagale bereitet. Auch der Commandeur und die
durch Böswilligkeit angeſtiftet worden. Der Bahn Offiziere des m r nahmen daran Theil. cSokales.
wärter Alexandrow, der die Nummern 309 bis 311 zu

und den letzteren ein Verfügungsrecht einzuräumen beſtimmt iſt.
Jm Eingange des 8 100 e des Geſetzes vom 18. Juli 1881 heißt es
wörtlich: „Für den Bezirk einer Jnnung, deren Thätigkeit aufdem Gebiete des Lehrlingsweſens ch bewährt hat, kann durch

die höhere Verwaltungsbehörde nach Anhörung der Aufſichtsbe-

Ebenſo haben die Spitzen der Potsdamer Civil-Behörden Ein-
ladungen bekommen. Von den Communs begaben ſich die Herr

zu verbinden und dergl.
Strousberg's Bedeutung als Finanzmann iſt in früheren

grpr ſtark überſchätzt worden. ohl beſaß er eine gewiſſe
Art genialen Blickes für die Erfaſſung gewinnverſprechender

Halle, den 4. Juni.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

theil über den Zuſchlag wird übermorgen Vormittag an
obiger Gerichtsſtelle verkündet werden.

Ueber den Pfingſtverkehr auf hieſigem Bahn-

Liebhaber der Geſellſchaft Verardini, Herr Sabbatini, Prinzen und die Prinzeſſinnen aßen, hat ein geradezu claſſiſches der Gewerbeordnung im Jntereſſe des geſammten Handelsſtan- W
ſollte in einer Poſſe beim Aufdecken des Tiſches einen Renommee. Um ihn herzuſtellen, iſt ein eigener Ofen erbaut des nothwendig erſcheine; und in der er ſodann zugleich die be
Teller fallen laſſen und dabei die Worte ſprechen: „O, und in dieſem dünſten die mächtigen Stücke Fleiſch 24 Stunden Hoffnung ausſpricht, daß die Repräſentationen des Handelsſtan- B

9 für ei köſtlichen G di Braten!“ Er lang. Für den Feſtappetit der Mannſchaften waren flache Teller des ihr Möglichſtes zur Förderung von Einrichtungen9 was für einen köſtlichen Geruch hat dieſer Braten! r en zum terkii ber al ich bückt d wohl weniger angethan, als tiefe präge etſr in deren Wohle des deutſchen Kaufmannſtandes thun, namentlich aberſprach ſie auch wirklich, aber als er ſich bückte, um den jedem ein Beſteck lag. Für je zwei Mann iſt eine Flaſche Wein auch für Aufſtellung eines geeigneten Prüfungs modus der de
Teller wieder aufzuheben, traf ihn plötzlich der Schlag beſtimmt, aber das Bier braucht keiner mit dem andern zu Lehrlinge wirken werden. Zum Schluß genehmigte der H.

beaufſichtigen hat, iſt geſtändig, die Unthat vollführt zu ſchaften nach den Gemächern um den Muſchel-Saal und verweil- indige
haben. Er wollte ſeinem Nachbar auf 307 bis 309, mit ten daſelbſt, bis der Hofmarſchall Graf Perponcher ſeinem vollſtändiger Quellenangäbe geſtattet.
dem er in Feindſchaft lebte, einen böſen Streich ſpielen Kaiſerlichen Herrn die Tafel anſagte. Da das Neue Palais als Der ſſeitherige kommiſſariſche Verwalter der Kreis
und löſte auf deſſen Strecke eine Schiene mit dem Schrau Land Aufenthalt betrachtet wird, ſo erſcheinen die Fürſtlichen Wundarztſtelle des Saalkreiſes, praktiſche Arzt Dr. wed.

ſick Damen an der Tafel in PromenadenAnzug. Draußen auf der Strube hierſelbſt, iſt definitiv zum Kreis-Wund zbenſchlüſſel von der Schwelle aus. Nach dem Unglück s ſpt e 1 27 hierſelbſt, iſt definitiv zum arzt desn. JAus. e g Rampe des Palais ſpielte die Muſik des Erſten GardeRegi Saalkreiſes ernannt wordenr man den Schraubenſchlüſſel vor, den ments z. F. Jn früheren r der Abend mit einer (Gewerken-Duagrtele Jn der üblichen Weiſe wurden
er leichtfertige Verbrecher hatte liegen laſſen. Die große d An g die e erleben Wer Wien re geſtern Vormittagdie Jfingſtqguarrale des deigen Zimmer

e die den hohen Preis von 500 Rubeln Jahren. Das Wouefel welches ſonſt mit Einbruch des Abends gewerks in „Müllers Belleyue“, des hieſigen MaurerGe
auf Ermittelung des Thäters geſetzt hatte, kann ſich zu M Spielen und Tänzen auf der Mopke oder hinter der Colon werks in „Freybergs Garten und des Zimmer und M aurer

J dieſem Ausgang Glück wünſchen; denn in der Preſſe erhob nade ſich entwickelte, hat ſich einen anderen Schauplatz geſucht. Stevi ſ es n Saſr n e in
ſich, wie wir bereits angedeutet haben, ein Sturm von Es iſt nach Bornſtedt übergeſiedelt. chen. r ch die beireßenden Wweea
Anklagen gegen die Bahnverwaltung. Man machte unter Prüfung derſelben, Dechargeertheilung, Wahl des Ausſchuſſes eAnderem bedenkliche Gloſſen darüber, daß in ihrem Rath Dr. Bethel Henry Strousberg F. am Vormittag, wurde in den genannten Lokalen Nachmittag e
bei einem Vorſtand von dreizehn Mitgliedern nicht weniger Ueber des verſtorbenen Dr. Strousberg's Lebensgang Eoncert und Abends Ball abgehalten. vgen de dem i z: beabſichtigt der Wials zwölf Generale ſitzen, denen man vorwirft, daß ihnen berichten Berliner Zeitungen Folgendes Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Wirth des d
vom Eiſenbahnfach jede Sachkunde ſo ſehr mangele, wie Bethel Henry Strousberg war am 20. Oktober 1823 in benachbarten Bades Neu-Ragoczy, eine tägliche ſ

h La geke, Neidenburg geboren, ging nach dem Tode ſeiner Eltern als Dampferverbindung von dem genannten Orte nach nnur irgend welchem Laien. 12 jähriger Knabe nach England, ließ ſich dort taufen und änderte alle und zurück einzurichten. Es würde ſich in dieſen 2
Ein Heuſchreckenſchwarm, der eine Länge von bei dieſer Gelegenheit ſeinen früheren Namen Bartel Heinrich in 8 zurück einz 7

nicht weniger als 15 Werſt und eine Breite von 7 Werſt B. H. Strousberg. Er, trat in das Geſchäft eines Oheims in Falle um die Beförderung nicht nur von Perſonen ſondern d
einnahm, iſt mit einem Aufgebot von 20000 Menſchen in London, ſchrieb für engliſche Journale, wurde Eigenthümer von auch von Gütern nach und von Lettin, Dölau, Dies- 1de iſe K J d Sharpe's „London Magazine. war für Lebensverſicherungs- kau, Salzmünde, Schiepzig Brachwitz, Friedrich-em ruſſiſchen Kreiſe Kuramin vernichtet worden. geſellſchaften thätig und kam 1863 nach Berlin, wo er als Ver ſchwer u. ſ. w handeln Hoffentlich engt es di

h treter engliſcher Häuſer Gelegenheit fand, die Tilſit-Jnſterburger z u. w. c d 9 geittg 4J Parlamentariſches. und Oſtpreußiſche Südbahn auszuführen. Dann baute er für Unternehmer durch Unterſtützung der betheiligten Kreiſe
Auf der Tagesordnung der nächſten Reichstagsſitzung eigene Rechnung die Berlin-Görlitzer, Halle-Sorauer und Han ſein Vorhaben auszuführen. Jedenfalls würde das an-

vom 10. d. M. ſteht die erſte und event. zweite Berathung des noverAltenbeckener, Rechte--OderUfer, Märkiſch-Poſener, Breſt muthige Neu Ragoczy mit ſeinen heilkräftigen Quellen und
von den Abgeordneten Acker mann und Genoſſen eingebrachten Grajewo, Ungariſche Nordoſtbahn und die rumäniſchen Bahnen ſchönen Anlagen in Folge dieſer Verbindung ſich eines
Geſetzentwurfs, welcher die bei der Berathung des Jnnungsge- zuſammen 2800 Kilometer. Jn dieſer ſeiner Glanzzeit erhielt 9ſetzes vom 18. Juli 1881 von der Majorität des Reichstage ab er auch das Mandat eines oſtpreußiſchen Kreiſes für den Reichs zahlreicheren Beſuches zu erfreuen haben.

5 gelehnte Beſtimmung, wonach dem einer Jnnung nicht ange tag, dem der Mann, „der Alles kaufte bis 1870 angehörte, ohne Heute Vormittag 10 Uhr ſtand auf dem hieſigen z
hörenden Arbeitgeber das Halten von Lehrüngen unterſagt iſt, eine Rolle zu ſpielen. Als 1870 die Coupons der rumäniſchen königl. Amtsgericht, Abtheilung VII. ein Subhaſtations-
in das Geſetz aufgenommen haben will. Dieſer Antrag iſt zwar Bahnen nicht eingelöſt werden konnten, begann das Kartenhaus termin an betreffend den nothwendigen Verkauf des zur vvon Mitgliedern des Centrums, z B. den Abgg Windthorſt ſeiner Unternehmungen zuſammenzufallen. 1875 gerieth er in termin an, be r die f
und Moufang, unterzeichnet indeß wird, wie es heißt, im Preußen, Oeſterreich und Rußland in Eoneurs, würde in Ruß- Concursmaſſe des verſtorbenen Brauereibeſitzers Albert rn
Eentrum noch ein Antrag vorbereitet, welcher auf Beſeitigung land zur Verbannung verurtheilt und bis 1877 in Moskau in Schuricke in Giebichenſtein gehörenden, daſelbſt Trift

der m Eingange t 1000 (den der Agerinann Whe Geſeßent n n. 8 r ſtraße Nr. 2 belegenen nd ten u re ſich ar
wurf ergänzen will) des Jnnungsgeſetzes der Regierung zuge n St un in. immer Toch mit Wroief Anzahl Intereſſenten eingefunden. Beſtbietender blieb Herr
r r feſthaſgte den geVarthiſhurch dritte 7 Banquier H. Lehmann hier mit 18100 Das Ur-

9

5 rojefte: zähe ie gründli i f ir i ige kurzeörde beſtimm c. Projekte; aber das zähe Feſthalten, die gründliche Durcharbeitung, geben wir im Anſchluſſe an unſere geſtriget re l a den Juni anberaumte Sitzung der VII. Kom die ſolide Gebahrung, das ſtrikte Ordnungsgefühl waren ſo wenig ittheilung nachſtehend eine genaue Ueberſicht.

miſſion (Unfallverſicherung) iſt auf den 10. Juni Vor ſeine Sache, daß er nicht ſelten die Ueberſicht über ſeine Ent ad Vewrg Halle Halberſt. Halle-Kafel
mittags 10 Uhr (Zimmer Nr. 5 im Reichstagsgebäude) verlegt. würfe und Pläne verlor und dadurch zu finanziellen Mani- Magd.Leipzig Halle-Halberſt. Halle-Kaſſe
gut der Fagesordnung ſteht: Verleſung und Feſtſtellung des n e d er h ſagen un un v. (1 u. m

g 5 z J i n U.den Geſes. Entwurf betr. die Anfallverſicherung Mund zu leben. Was aber Strousberg von den Gründern und u. II. u. M I. n. II. u. Mil.) II. u. Mil. 2
F. Die Conſervativen des ElbingeMartenburger Wahl Generalunternehmern gewöhnlichen Schlages höchſt vortheilhaft n

kreiſes werden nach einer Notiz der „Altpreußiſchen Zeitung an unterſchied, war eine gewiſſe Selbſtloſigkeit, welche ihn ſeine 30. 114 539 426 49) 300 181 60 316 49
Stelle des erxr von Minnigerode als Reichstagscandidaten Projekte nicht um des perſönlichen Gewinnes wegen, ſondern um 31. 1212 927 836 [116] 481 552 92 379 896
Herrn von Puttkamer-Plauth aufſſtellen. des Luſtgefühls willen betreiben ließ, das dem ſtarkgeiſtigen Juni

Manne die Ueberwindung geſchäftlicher Schwierigkeiten, das Be 1 216 1002 1047 971 741 280 60 471 1360
S 435 treten volkswirthſchaftlich noch ungeebneter Pfade und der ſtets 2 i 745 511 l l 397 344 51 268 668Ueber das Stiftunggsfeſt in ihm rege unſch verhieß, durch ſeine Schöpfungen 136 65 835 31 355 329 47 300 7

ches henen Bat aillons d We enne S zu en i le d w. vwelches am ingſtfeiertage, wie ſchon kurz gemeldet wurde, ſre ende Menſchen, war auch Strousberg durchaus ein 7 7 555 S 31 4162in r mnrlichet eiſe im Neuen Weg t r gefeiert rig z ch dieſer h r Sa. 780 37763655 310 2152 1686 3101634 402
worden iſt, entnehmen wir dem Bericht der „Kreuzzeitung“ ſichtslos nicht nur in Bezug auf die Perſonen, die ihm a 7 cfolgendes: 4 s Material zur Verfügung ſtanden, ſondern auch auf die Güter, HalleSorau Thüringen Berlin- Anhalt

Seit einer langen Reihe von Jahren war es geſtern das welche ihm das ungemeſſene Vertrauen ſeiner Zeitgenoſſen ſo I v. 1 v J IV.
erſte Mal, daß der liturgiſche Gottesdienſt, mit welchem das oft in reichem Maße zur Verfügung geſtellt. Ein Spieler aller wix,/ III. Mitju irx, III. Mil] u. i. III. Mil.
Stiftungsfeſt des LehrJnfanterie-Bataillons eingeleitet zu werden dings im Börſenſinne des Wortes war Strousberg nicht; aber Ah L T
pt. nicht unter den grünen Bäumen abgehalten werden konnte, er beſaß jene cheinen Gabe der Phantaſie, welche ihm das Mai
ondern in der Jaspis- Galerie des Neuen Palais. Der Pfingſt- Erſtrebte als ſchon Erreichtes vorſpiegelte und ihn gerade dann 30. 24 112 187 117 261 525 54 178 189
himmel zeigte ſich am Morgen bewölkt und es hatte ungefähr in den eingebildeten Genüſſen einer Fata morgana ſchwelgen ließ, 31. 48 205 349 1267 645 1130 262 265 437
bis gegen 10 Uhr, wenn auch nur ſchwach, geregnet. wenn ſich die Wirklichkeit recht wenig verheißungsvoll für ihn Juni wy 2So wurde denn der Feldaltar an einer der Schmalſeiten der geſtaltete. Ein redliches Streben, der Allgemeinheit zu nützen, 1. 1 20 190 311 I 196 1051 1097 43 823 48
Galerie errichtet, zu Seiten deſſelben ſtanden die Muſik und wird dem Verblichenen Niemand abzuſtreiten vermögen, wenn 2. 19 112121 151 749 596 87 167 16
Sängerchöre. Vor dem Altar waren, wie ſonſt unter dem grünen es auch zum Theil die Schuld ſeines Temperaments war, daß 3. I 16 80 180 l 183 430 806 42 97 418
Lindenbaldachin, die Reihe der vergoldeten Armſeſſel für die das Vollbringen dem Wollen ſo wenig entſprach.

u er aften zu Age u. n à Sa. i27 6991148 [864 3136 4154 438 1530 1691unter dem Commando de erſtlieutenants v. Obernitz, ſtan 5 czu beiden Seiten der Galerſe in Gliedern ſo dicht wie indglich Der Kongreß der deutſchen kaufmänniſchen Vereine Der vor Kurzem auf hieſigem Bahnhofe einem
aufgeſchloſſen. hat während der Pfingſtfeiertage im Architektenhauſe zu Berlin Transporteur aus Flatow entſprungene Schmidt aus

„Guten Morgen, Kameraden“, tönte es in den weiten Mar getagt.. Herr Friedrichs-Berlin referirte über die bereits Saalfeld, welcher an das dortige Gefängniß abgeliefert
morſaal. „Guten Morgen, Ew. Majeſtät,“ war die Antwort. viel erörterte Frage der Kündigungsfriſt der Handlungsgehülfen. d llt iſt jetzt in Berlin verhaftet und ſeinem BeEs war der Kaiſer! Mit ſicherem, raſchem Schritt ging Se. Der Kongreß erklärte es für wünſchenswerth, daß eine nach werden ſollte, iſt jetzt in Ber
Majeſtät die Galerie entlang bis zu den Plätzen vor dem Ältar. atige Agitation zur Beſeitigung des bezüglich der Kündigungs- ſtimmungsort zugeführt worden. der
Zum Andenken an weiland ſeinen Vater und den Stifter des friſten zu Tage getretenen Uelſtandes, namentlich durch eine Jn das hieſige Amtsgerichtsgefän niß wurde geſtern r
Lehr-Jnfanterie-Bataillons und dieſes Feſtes trug der Kaiſer die energiſche Benutzung des Petitionsrechts eingeleitet werde. Kupferſchmied Franz Reuß aus Marſ endorf (Böhmen), Je
Uniform des Königs-Grenadier-Regiments. Dazu das Band des Auf Antrag der Berliner freien Organiſation erklärte der Kon gen hier in Arbeit, eingeliefert. R. hatte ſich ſeit längerer
Schwarzen Adler Ordens und ſämmtliche preußiſche Kriegs greß ſodann, daß er zur Wahrnehmung der Intereſſen der kauf indern gegenüber in ſchamverletzender Weiſe betragen. be
rden. männiſchen Gehülfenſchaft die Gründung eines nationalen Ver Ein Kleeblatt, das zu den ſchlimmſten Hoffnungen e
Es folgten J. K. und K. H. die Frau Kronprinzeſſin, JJ. bandes der kaufmänniſchen Vereine unter Auſrechterhaltung ihrer rechtigt, bilden die vier kaum 15-16 jährigen Burſchen hon

KK. HH. die Großherzogin von Baden, die Prinzeſſin Friedrich Selbſtändigkeit für erforderlich hält. Die Centralſtelle des Zwarg, Kneiſel und Loße von hier. Die ſämmt ich der
Karl, die Herzogin Wilhelm von MecklenburgSchwerin, die Erb Verbandes ſoll Berlin werden. Die weiteren Schritte zur wegen verſchiedener Vergehen Vorbeſtraften haben ſich trieben
prinzeſſin von Sachſen Meiningen, die Prinzeſſinnen Viktoria, Begründung deſſelben wurden einer Kommiſſion übertragen, die jüngſten Zeit hier und in der Umgegend bettelnd umhergetri
Sophie und Margarethe. Dann kamen Se. K. und K. H. der zugleich mit der Organiſation einer Stellenvermittlung betraut und ihr Nachtquartier ſtets im Freien gehalten. Vorgeſtern
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdruck unſerer Origingl-Correſpondenzen iſt nur wit

Ouellenangabe geftattet.)

Weißenfels, 3. Juni. Jm Anſchluſſe an die Feier
der Denkmals Enthüllung auf der den A. Riebeck'ſchen
Montanwerken gehörigen Fabrik zu Webau, worüber wir
bereits geſtern berichteten, wurde den Deputationen der
Bergleute und Arbeiter auch an einer im Freien errichte-ten Feſtrafel ein frugales Feſteſſen gegeben. Während

deſſelben wurde an die Theilnehmer eine von Dr. A. Berg-
haus-Berlin verfaßte Feſtſchrift vertheilt, welche von dem
raſtloſen Wirken, von der wohlthätigen Geſinnung unddem Familienleben Riebecks in außerordentlich ſatereſtauter

Weiſe erzählt und ein klares Bild davon giebt, welche
Energie dazu gehörte, aus den kleinſten Anfängen die
heutige blühende Jnduſtrie zu ſetzen. Welche wunderbaren
Erfolge dieſen raſtloſen Beſtrebungen und genialen Ent-
würfen entſproſſen ſind, bezeugt die heutige Bedeutung der
A. Riebeck'ſchen MontanWerke, die ſeit dem Tode des
Begründers von deſſen Familie in Form einer Aktien-
Geſellſchaft fortbetrieben werden. Die Werke umfaſſen
jetzt nicht weniger als 15 Gruben, aus denen jährlich eine
Kohlenmenge von 19 bis 20 Millionen Hektoliter zu Tage
gefördert wird, 31 Schweel-Gebäude, in denen mittels
549 Cylindern jährlich 500000 Centner Theer gewonnenwerden, ferner 27 Briquettes- und 7 Kahpreßen die

30 Million Stück erzeugen. Die zu den
Werken gehörigen 13 Ziegelöfen ergeben für den eigenen
u eine jährliche Produktion von 3675000 Stück
Ziegelſteinen, incl. 255000 CEtr. Chamotteſteinen verſchie
dener Form und Größe. Jhre Mineral- und Paraffin-
Fabriken in den Orten Webau, Ober-Röblingen am See
und Reußen liefern ein jährliches Quantum von 3,8 Mill.
Kilo Leuchtölen, 10 Mill. Kilo Gasölen und 2,7 Mill.
Kilo diverſen Oelen, 2,2 Millionen Kilo Paraffin und
3,6 Millionen Kilo Kerzen, außer einer großen Menge
von Nebenprodukten, unter denen Goudron mit 700
und Creoſot-Natron mit 620000 Kilo figuriren. Die be-
en Kraft dieſes gewaltigen Mechanismus geht von
223 Dampfmaſchinen verſchiedenſter Größe und etwa
4000 Arbeitern aus und der Verbrauch an Steagarin ſtellt
ſich auf 370000, an Schwefelſäure auf 1200000, an
kauſtiſcher Soda auf 386000 und an Roheiſen ſowie
Blechen auf 866000 Kilo während für Emballage und
dar 652000 jährlich verausgabt werden. Dieſe

ahlen ſagen wohl mehr als Worte. Die oben erwähnte
Ter welcher die Photographie des verſtorbenen Herrn
Commerzienraths Riebeck eingefügt iſt, wurde am Tage

der erwähnten Feier auch an ſämmtliche nicht erſchienenen
Arbeiter verſandt. Während der Redeagkte verſuchte ein
Photograph das bunte Bild, welches der Feſtplatz bot, zu
fixiren. An dieſer Stelle wollen wir auch gleich einen
Druckfehler berichten, der ſich in unſeren geſtrigen Berichteingeſchlichen hatte; der Anfang des Riebeck en Ge
ſchäftes war dort in das Jahr 1868 verlegt, Whheend es

natürlich 1858 heißen mußte.
5 Erfurt, 3. Juni. Wie mir ſoeben mitgetheilt wird, dürfte

die Neuwahl einer geſchäftsführenden Direktion des Vereins
deutſcher Eiſenbahnverwaltungen vorausſichtlich auf die Direktion
der Braunſchweigiſchen Bahnen fallen. Dieſe Verwaltung erhielt
bereits bei der Neuwahl am 13. Mai 1882 eine beträchtliche
Stimmenzahl.

n. Gera (Reuß), 3. Juni. (Hofnachrichten.)
Ein freudiges Ereigniß iſt von unſerm erlauchten Fürſten-
hauſe zu berichten. Se. Durchlaucht, der Erbprinz von
Reuß j. V. Heinrich XXVII. hat ſich mit der älteren
Tochter des Fürſten Hermann zu Hohenlohe-Langenburg
und der Fürſtin Leopoldine geb. Markgräfin von Baden,
Jhrer Durchlaucht der Prinzeſſin Eliſe zu
Hohenlohe-Langenburg verlobt. Der Erbprinz iſt
am 10. November 1858 geboren.

Jn Saualfeld hat, wie uns mitgetheilt wird, dieſer Tage
auf Einladung Preußens eine e der Miniſter ſämmt
licher Thüringiſcher Staaten ſtattgefunden. Es hat ſich dabei
um Fiſchereiangelegenheiten gehandelt.

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Braunſchweigiſche Eiſenbahnfragen. Wie man

uns aus Braunſchweig ſchreibt, iſt in den nächſten Tagen

warten, da die Vorlage betreffend den Bau der Sekundärbahnen
und den Uebergang der Braunſchweigiſchen Bahn an Preußen
S geſrult und der Eiſenbahnkommiſſion des Landtags zuge

ngen iſt.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fonds Börſe.

4 Preußiſ O Ceiſis e h ſiſche Eiſenbahn
erſchleſiſcheStamm ctien A. C. D. E. 272,25. Mag udw ener

Stamm-Actien 108,90. 49 Ungar. Goldrente 76,50. 4 h Ruſ
W Anleihe v. 1880 75,50. Oeſterr. Franz-Staatsbahn 533

eſterr. CreditAetien 517, Tendenz feſt.
Berliner Getreide Vörſe.

Weizen (gelber) Juni-Juli 167,50. September-October 173 70,
befeſtigt.

Roggen. Juni 146, Juli-Auguſt 144,20. Septbr.-Octbr.
144.--, beſſer.

Gerſte loco 135--200.
gjer. Juni 14175..
piritus loco 50,70. Juni-Juli 50,80. AuguſtSeptember 51,90,

matt.
Rüböl loco 56,30. Juni 55,80. Septbr.-Octbr. 53,80.

Telegraphiſche Depeſchen.
Köſtritz, den 4. Juni. n der Halli-

ſchen Zeitung) Thüringiſcher Bauerntag. Die
Betheiligung iſt eine außerordentlich ſtarke und betrug
Vormittags bereits über 300 Theilnehmer. Am meiſten
waren die Thüringiſchen Bezirke vertreten. Jn der Vor-
verſammlung wurde das Programm eingehend erörtert.
Eine durchgreifende Schutzzollpolitik, ſowie die Bildung
von zahlreichen Bauernvereinen behufs Bekämpfung geg-neriſcher Seſwebnngen wurde ausdrücklich als nothwendig

erklärt. Nachmittags findet die Hauptverſammlung ſtatt.
Die Stadt Köſtritz iſt feſtlich geſchmückt.

Klauſenburg, d. 3. Juni. Jn Gyergyoalfalu fand
zwiſchen den einander gegenüberſtehenden Parteien ein
thätlicher Zuſammenſtoß ſtatt. Die einſchreitenden Gens-
darmen wurden mit Steinwürfen empfangen und thätlich
angegriffen, 2 Gensdarmen ſind ſchwer verletzt. 8Perſonen
ſind durch Gewehrſchüſſe getödtet. Die Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Madrid, 3. Juni. Der König hat ſich nach Aranjuez
begeben, um den Manövern und den Rennen beizuwohnen.

Athen, 3. Juni. Der König iſt geſtern Abend 9 Uhr
von Korinth an Bord der Dampf-Yacht „Amphitrite“

jährlich über 3*/, Millionen Centner Briquettes und

Bekanntmachun
Am 29. März d. J. hat ein 16 17 jähriger ein Muſikwerk im

Werthe von 75 Mark zu erſchwindeln gewußt. Der Unbekannte, welcher mit
einem dunklen Jaquetanzuge bekleidet geweſen iſt, bezeichnete ſich fälſchlich als
Sohn eines hieſigen Arztes. Das Werk ſpielt 8 Stücke, hat ein Gehäuſe von
braunem Poliſander und iſt 34 em lang, 18 em breit und 13 em hoch. Auf
dem Deckel befinden ſich drei weiße Streifen, an der Vorderſeite nur eine. Die-
ſelben bilden ein längliches Viereck. Jnwendig iſt das Werk ſchwarz polirt und
mit Glasdeckel und einem grünen Bande verſehen. Am äußeren Boden ſind mit
Blauſtift die Buchſtaben geſchrieben: G. M., U. H. D. A.

Derjenige, welcher Mittheilungen zu machen vermag, welche zur Ermittelung
des Betrügers oder des beſchriebenen Muſikwerkes, das möglicherweiſe auch ver
ſchenkt ſein kann, führen können, wird erſucht Anzeige im Cximinal-Commiſſariat
Zimmer 21 zu erſtatten.

Halle. den 31. Mai 1884
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die verehlichte Schuhmacher Köhler geb. Voigt aus BVöllberg iſt wegen einer

Reihe von Diebſtählen an Betten, Wäſche und ſonſtigen Kleidungsſtücken zur
Haft gebracht und hat geſtändlich dieſe Gegenſtände durch verſchiedene Frauenzum Verſat bringen laſſen.

Es werden deshalb alle diejenigen Perſonen welche Sachen für die Köhler
verſetzt, von ihr gekauft, oder Pfandſcheine angenommen haben hiermit aufge
fordert ſich unverzüglich im Criminal-Commiſſariat Zimmer Nr. 21 zu melden,

woſelbſt auch die Photographie der p. Köhler einzuſehen iſt.
Halle. den 31 Mai 1884.

Die PolizeiVerwaltung.
VBekanntmachung.

Geſtohlen wurden erſtatteter Anzeige zufolge
1. Ein Schinken und eine Speckſeite aus einem Kellerraume des Grundſtücks

Töpferplan Nr. 4, am 18. d. Mts.
2. Zwei Betttücher gez. L. K., ein weißer Ueberzug gez. L. K. ein lila Ueber

ug, ein feines Oberhemd gez. C. K. zwei Taſchentücher gez. C. K. aus einer
odenſtube des Grundſtücks Königsſtr. 21, ſeit Anfang d. M.

3. Neun Stück Kaffeemühlen, drei von Nußbaum 6 Stück von r x
gefertigt, mit abſchraubbarem Holztrichter und der Patentnummer 17841, u em
a der Nußbaummühlen ein Stempel in runder Form mit der Umſchrift
D. R. Patent M. F. D. R. auf dem der Buchenmühlen der Firmaſtempel J
Friedrich, aus einem Eiſenwaarenlager des Grundſtücks große Ulrichsſtr. Nr. 60,
ſeit 21. April er.

4. Ein Stück Handtuchzeug 25 Ellen, ein braunes Kleid und ein baum
ne Rock, aus einer Schlafkammer des Grundſtücks alter Markt 14, am 27.

8. Mts.
5. Ein braun geſtreiftes Jnlet mit bläulich rothem verwaſchenen Ueberzug,

aus einer Bodenkammer des Grundſtücks Albrechtſtr. 36, ſeit 24. d. M.
6. Ein rothbrauner Kropftäuberich

ein weiß- und braunbunter Tr erich
ein ſchwarz und wert Täuberich

gefleckter
ein weißer Täuberich mit einigen ſchwarzen Federn an den Spitzen, der Flügel
ein weißes Täubchen, Baſtard von Kropftaube, mit einigen ſchwarzen

Federn aus einem Taubenſchlage der Grube Neuglücker Verein bei Nietleben,
am 25 d. M.

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib der Gegenſtände ſind im Krimi
nal-Kommiſſariat Zimmer 21. zur Anzeige zu bringen.

Halle. den 31. Mai 1384.
Die PolizeiVerwaltung. 6616

Obſt- Verpachtung. Ohbſt- Verpachtung.
Die diesjährige Süßkirſchen- Die diesjährige Obſtnutzung desnutzung an der Dihchenſee v Ritterguts u. der Gemeinde Dieskau

ger Feldmark ſoll 76 bei Halle a/S. Kirſchen, Bir-
Freitag den 6. d. M. Len, Aepfel und Pflaumen ſoll

Mittwoch den 11. Juni Vorm.Vormittags 10 Uhr 10 Uhr im Engoel'ſchen Gaſthofe
an Magiſtratsſtelle hier hierſelbſt nach vorher bekannt zu

unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
machenden Bedingungen öffentlich tend verpachtet werden. [6606
meiſtbietend verpachtet werden. a

m R Juni 1884. eer Ma at. Sonnabend, den 7. Juni, Nachgiſtrat men 4 ühr ſollen die eher
z rigen Nutzungen der SüßkirſchenPfauhähne n Gaſthof zum Rehbock in

hat abzugeben das Gut Julins Trotha gegen gleich baare Bezah-
hof bei Brehna. [6597 lung verpachtet werden. [6581

(6614

[6615

kauft werden.

Dienstag den I n
mittag 11 Uhr ſoll die diesjährige

r e Rittergutes
Bündorf bei erſeburg im
Horn'ſchen Gaſthofe öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
pachtet werden. Bedingungen im

Termin. (6608
Guts- Verkauf.

Ein r Landgut in einem
roßen
resdener Bahn gelegen, Halte-

ſtelle 15 Minuten entfernt, enthal-
tend an Areal 43 Acker ſächſ., ſoll
mit allem todten und lebenden Jn-
ventar, Vieh und Geſchirr, wegen
Kränklichkeit des Beſitzers unter

ünſtigen Bedingungen baldigſt ver

darüber ertheilt der Gemeindevor-
ſtand Carl Krebs in Kühren

(6585 1bei Wurzen.
Ein Gut mit 324 Morgen, gut

wirthſchaftlichen Gebäuden aus-
reichendem Jnventar, in beſter
Gegend Pommerns, eine Stunde
von Kreisſtadt Pyritz, will Be-
ſitzer Fa milienverhältniſſe halber
bald verkaufen.
Thaler. Näheres unter A. L. R.
Pyritz poſtlagernd zu erfahren.

Krankheitshalber des Beſitzers
iſt in einem kleinen Städtchen des
Werrathals ein im beſten Renommé
ſtehendes Hötel mit ſämmtlichem
completten Jnventar ſofort zu ver
kaufen und zu übernehmen. Reflek

tanten, die ein baares Vermögen
von mindeſtens 7——8000 haben,
können das Nähere erfahren in d.
Exp. d. Ztg. unter G. K. 1.

Nächſten Sonnabend u. Sonn
tag, am 7. u. 8. Juni halten wir
mit einem großen Transport

I. Olassedrlseher Kpanppfördb

im Gaſthof bei Herrn E. Fliet-
ner in Artern zum Verkauf.

wehbr. Appel
6577] aus Erfurt.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Nr. 2 in Schönnewitz.

dirchdorfe an der Leipzig

Preis 43 Tauſend

nach Trieſt abgereiſt.

FWDc)cdu Vorxanf

Jn dem Concurs-Verfahren über
den Nachlaß des Bierbrauereibe-
ſitzers Albert Schuricke in
Giebichenſtein ſollen in dem Grund
ſtücke Triftſtraße Nr. 2 daſelbſt

die zur Coneursmaſſe gehörigen
Gegenſtände und zwar:

Freitag, d. 6. Juni cr.
Vormittags von 9 Uhr ab

die zum Brauereibetrieb erforderlich
geweſenen verſchiedenen Tonnenge-ſäße 2c., diverſe Pferdegeſchirre,

r mittlere Leiterwagen, Pferde-
decken, Sattel, Decimalwaage, altes
Eiſen, Kupfer, 3 Schrotſägen 2c.,
ſowie:
Sonnabend, d. 7. Juni cr.
Vormittags von 9 Uhr ab

Nähere Auskunft die Mobilien, Betten, Bettſtellen,
verſchiedenesGeſchirr, Reſtaurations-
tiſche und Stühle, Kleidungsſtücke,

lügel u. v. a. m. öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver

kauft werden. (6617Halle a/S., den 3. Juni 1884.
J. Wad. Peuschel,

Concurs-Verwalter.

S Scobal-Vorkauf
Einhundert Stück herausge-

wachſene Rambonillet-Erſtlings
Zibben und 80 Stück fette 15

on. alte Hammel ſtehen zum Ver

kauf beim [6609Rittergutsbeſitzer Lüdicke
in Polleben bei Eisleben.

Offene und geſuchte
Stellen.

Ein rüſtiger penſ. Beamter in
den 40er Jahren, tageiger Bü
reauarbeiter, ſucht eine Beſchäfti-
a als Hilfsarbeiter bei einer

ehörde oder in einem größeren
Etabliſſement.
L. N. 157. erbittet die Aunon
cen- Expedition von W. OCle-
menms, Aſchersleben. [6583

Geſucht zum 1. Juli er. bei
hohem Lohne ein zuverläſſiger, wo-
möglich unverheiratheter Kutſcher,
der als ſolcher ſchon gedient und
gute Zeugniſſe darüber beſitzt.

(6594

Ein gut erzogenes junges Mäd-
chen, Lehrertochter, ſucht als Geſell
ſchafterin od. Stütze d. Hausfrau
baldigſt Stellung. Gefällige Offert.
niederzulegen Domgaſſe 1 2 Tr.

(6619

Offerten unter

Domaine Cuculau bei Köſen.

zu beziehen.

Für ein praßere Rittergut in
der Altmark mit Rübenbau ſuche
ich zum baldigen Antritt einen
älteren unverheiratheten Jn-
ſpector, welcher gut empfohlen en
muß und ſelbſtändig wirthſchaften
kann. Bewerber wollen Abſchrift
der Zeugniſſe einſenden. [6599
G. Müller. Amtmann,

Magdeburg, Stephansbrücke 16.

Ein erfahrener älterer Hofver-
walter, der als ſolcher bereits in
einer größeren Rübenwirthſchaft
ſelte und über gute Zeugniſſe
ver ügt, findet bei uns zum 1. Julioder ſpater Stellung. [6582

G. Schreiber Sohn.Rittergut Puſtleben,
den 2. Juni 1884.
Station Halle-Caſſel.

Jch ſuche für meinen großen
Pferdebeſtand und Wagenpark einen
Schmied, der bei freier Wohnung
und Schmiedewerkſtatt die Arbeiten
für eigene Rechnung ausführt.Nur nit beſten Zenguiſſen ver

ſehene Offerten finden Berück-

ſichtigung. [6492Julius König, Erfurt,
Eiſenbahnſpediteur.

Haushälterin.
Geſucht wird auf einem Gute der
Pfalz eine tüchtige, erfahrene Haus

zur Unterſtützung der Haus
rau, Beſorgung der Küche und

Molkerei. Hoher Gehalt wird zu-
geſichert. Einmalige Reiſevergü-
tung, Rückreiſe nur nach mehrjäh-

riger Thätigkeit bezahlt. 6464
Offerten mit Zeugnißabſchriften
befördert die Exped. d. Bl. unter
A. O. 72.
Eine tüchtige, nicht zu junge
Wirthſchafterin findet Stellung
auf Rittergut Badrina bei De
litzſch. Antritt 1. Juli 1884.

6581] Nötzel.
Land u. Stadtwirthſchafterin,

Kochmamſells, Köchin, Verkäuferin,

jung. Mädchen zur Stütze der
Stuben, Haus und

indermädch. erhalt. Stellen d.
er.
6623

H Pauline Fleckin
Leipzigerſtr. 6.

Vermiethungen.

Mitte der Stadt ſind 3 große
Zimmer p. ſofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näheres in der Ex-

6327pedition dieſes Blattes.
Louiſenſtraße 16 Beletage 1. Oct.
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die Wiedereinberufung des außerordentlichen Landtags zu er
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Bekanntmachung.
Die der hieſigen Commune ge-

hörigen Kirſchplantagen an den
Straßen nach Golzen, Balgſtädt
und Kirchſcheidungen ſowie auf
dem Tanzplane ſollen
Dienstag den 10. Juni er.

Vormittags 11 Uhr
in unſerem Geſchäftszimmer auf
dem Rathhauſe öffentlich und meiſt
bietend verpachtet werden.

die

Durch neu er-
fundene zuver-
lässige Mess-
napparate hat

Mäaüäscehe-

Neues System
für Oberhemden.

baute Personen,

durch diese Me-
thode ein dem
Körperbau ge-

nau sitzendes
Oberhemd zu

Herren-

Die Plantage an der Golzen'er Branche liefern. Dieses eStraße hat einen Beſtand von ca. oinon onormen systen hat en800 großen Bäumen mit edlen Fortsehritt auf's Vorzüg-Sorten und in dieſem Jahre einen t u Sſehr reichlichen Anhang. [6591 orrungon. liebsts bewährt e eLaucha, den 1. Juni 1884.
Der Magiſtrat.

Obſt-Perpachtung.
Die diesjährige Süß u. Sauer

Landsberg, den 31. Mai 1884.

Es ist fortan mit
Sicherheit für
jede Figur,

und ist demzu- 9 e
folge von den

Die Benutzung der Schloßallezwiſchen den Katpfenteiher un
des Schloßplatzes ſeitens fremder
Fuhrwerke ohne meine ſchriftliche
Erlaubniß wird hiermit unterſagt.

Gutsbezirk Schochwitz
2. Juni 1884.

Der Gutsvorſtand.
von Alvensteben,

Hauptmann a. D. [6610

Zum 1. Juli wird eine franz
Bonne (Schweizerin) verlangt.

Halle a/S. 6620Mühlweg Nr. 29 1 Treyſe,

Ein Kind gegen einmalige Ent
ſchädigung wünſcht man zu erziehen.
Näheres brieflich durch Otto
Bächler in Querfurt. [6579

selbst für be-
sonders

grösstenstädten

des In-und Aus-
landes bereits

We

Die Modellzeichnung bleibt für Naehbe-

kirſchen, ſowie PflaumenNutzun starke und aufgenommen eder hieſigen ſtädtiſchen Plantagen ſo unregel- worden.Dienstag, den 10. Juni er. müssig ge- e1 e cVormittags 102 Uhr Er Wr U runrauf die r parzellen S Bei jeder Bestellung liefere ich ein Probe-weiſe öffentlich meiſtbietend ver S benmd voran, damit sich jeder von dem
pachtet werden. [6584 S exacten Sitz persönlich überzeugen kann. 7

Der Magiſtrat.

Achkerverpachtung

14 Mg. 53 R. Maſchwitzer
Kirchenacker ſollen [6575

rarun h hzu Maſchuit Ida Böttger, Brüderstrasse

stellungen reservirt.

3. Haus vom Markte,

II A. L a. S.
Donnerstag 5. Juni,

Nachm. 6 Uhr
in fünf Parzellen vom 1. Oct. a. c.
ab auf 12 Jahre im Schulhauſe
zu Untermaſchwitz neu verpachtet
werden.

Gegründet 1829.

I fette Kühe verkauft [6610
Rittergut Bündorf bei

erſeburg.

der Eröffnungsgottesdienſt des Evangel. Vereins für die Provin
Sachſen ſtatt, in welcher Herr Superint. Wegener aus Branden-
r die Predigt halten wird.
mit de
Tage ſpäter gehalten werden wird. Förster.

Möbel Magazin Vereinigter Ciſchlermeiſter
Große Märkerſtraße 24,

Der GemeindeKirchenrath. empfiehlt ſein großes Lager gut und modern gearbeiteter Möbel n. Polſterwaaren

J konplette Zimmereinrichtungen zu ſoliden Preiſen. r

Montag den 9. Juni 6 Uhr findet in der Kirche U. L. Frauen

Die Gemeinde wird hierzu freundlich Plor de Sumatra, 40
m Bemerken eingeladen, daß die monatliche Miſſionsſtunde acht ſind aus rein überſeeiſchen Tabaken vorzüglich zuſammengeſtellt und

et

Billigſte Preisſtellung.

in allen Holzarten, ſowie [6378

W
Manila, 35 P. mee unſortirt in Orig.

Kirschen- Verpachtung.
ur Verpachtung der diesjährigen Kirſchnutzung an den Kreis

Chauſſeen des Saalkreiſes iſt öffentlicher Bietungstermin auf

Mittwoch, den 11. Inni cr.
anberaumt und zwar:

1. Morgens 8 Uhr im Rotheuhauſe bei Nehlitz für die Trotha-

[6355

9 gegenüber d. Neunhäusern,

Kiſten von 500 Stück

funden.
Herzlichen Dank!

Goebel.,

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 10, Uhr ent-

ſchlief ſanft nach langen Leiden
mein lieber Mann, unſer guter
Großvater, Vater und Schwie-
gervater, der frühere Schrift-
ſetzer Ferdinand Ihring
im 80. Lebensjahre. [6618

Halle, d. 4. Juni 1884.
Die Hinterbliebenen.

Für die vielen Zeichen der
Liebe und Theilnahme, die uns
anläßlich unſeres ſchweren Ver-
luſtes von allen Seiten geworden
ſind, ſagen wir piermit unſern
herzlichſten Dank. [6607

Alsleben a/S., d. 3. Juni 1884.
Familie Bornemann.

[c-—m7z

Fernere Familiennachrichten.

Deutsche Lebens-Versicherungs-
Gevellschaft in Lübeck.

empfehle dieſelben jedem Raucher beſtens! gut Probe ſtehen 200 Stück Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen:
dieſer Sorten für .4 8. zu Dienſten. erſandt franco gegen vor Verlobt: Frl. Thereſe Humbert mit
heriger Einſendung oder Nachnahme. [6258 Referendar Hrn. re (Mag-

Eduard Schmidt, Koßl e d et ehet olle reſteruarck Sohmidt, Koßla a. Harz. r ehe
rn. Alwin Lutze (Rudolſtadt). rl.

Zeldine Katz mit Hrn. Herm. Raphael
Hannover Magdeburg). Frl. Emilie

Dr. med. Hrn. Max Meurer
otha).

Plötzer Chauſſee h t O.ir diel, Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß unſer bis- it Emma Humbert QNag-(ö e im Schützenhauſe zu Löbejün für die heriger langjähriger General-Agent, Herr Robert Fischer, mit ne n 2
P J z p theträge hat ſofort im Termine zu erfolgen dem heutigen Tage aus unſeren Dienſten geſchieden iſt und haben wir Dippe mit Emmy Thiele (Weißenfels)

ie Bezahlung gii e e i 2 Jumn 1804 s ſ6613 um achſolger des Herrn Fäüscher, unſeren Ober- Inſpektor n r n d rrrit
25 n. Lehrer Dr. l Schulzk it iDie Landes-Bauinſpecrtion Halle. eng Herrn Carl Osterloh en en e Marie

Kirschen- Verpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen Kirſchnutzungen an der Gar

ſena-Rothenburg'er u. an der Bebitz-Mucrena'er Kreis Chauſſee ſoll

Freitag, den 13. Inni, Vorm. 9 Uhr
im Emilius'ſchen Gaſthofe zu Cönnern öffentlich meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung des Pachtbetrages unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen erfolgen. [6612

Halle a/S., den 2. Juni 1884.
Die Landes-Bauinſpection Halle.

Landgut zu verkaufen im AngermünderKreiſe, Stunde
von Stadt mit Bahnhof, 373 Morgen incl. 40 Morgen vorzüglicher
Wieſen. Gebäude theils neu, ohnhaus herrſchaftlich, Jnventar
complet und im beſten Zuſtand. Forderung 38,000 Thlr., Anzahl.
8000 Thlr. Hypothek feſt 23,800 Thlr. Jaährliche Grundſteuer
50 Thaler.
Gustav Müller, Magdeburg, Stephansbrücke 16.

Für in 6u liches IIuseunn
werden von einem hier durchbreisenden Herrn

Alterthümer 2zu kaufen gesucht.
Altes Meissner und anderes Porzellan als:

VFiguren, Vasen, Tassen, Teller ete. und Schnupf-
tabakdosen, Nadelböchsen, Riechflacons und
andere Nippsachen von Porzellan, Emaiül, Schüld-
Krot, Elfenbein, Stein, Gold, Silber ete. werden
hauptsächlich gewünscht. Ebenso werden alterthümliche
SteinkKkrüge mit erhaberen Verzierungen und Zinnbesechlag,
83 und geschliffene Gläser, altmodische

onnenfächer, Spitzen, gestickte Seidenstoffe,

Lübeck, den 1. Juni 1884.
Der Director

Bernh. Sydow.

Jm Anſchluß an vorſtehende Bekanntmachung zeige ich hierdurch
ergebenſt an, daß ich die hieſige General-Agentur der Deutſchen Le
bie l en Fgegh in Lübeck übernommen habe und ver-
bleibt mein Büreau bis auf Weiteres in dem bisherigen Locale Magde
burger Straße 7.

Halle a/S., den 1. Juni 1884.

C. Osterloh,
General-Agent der Deutſchen Lebens-Verſicherungs-

Geſellſchaft in Lübeck.

Preussische Central-Bodenoredit- Actlengesellschaſt,
Hypothekariſche Amortiſations-Darlehne auf Liegenſchaften und auf

f6573

Formulare zu entnehmen ſind und die erforderliche weitere Auskunft
ertheilt wird.

Halle a/S., 3. Juni 1884. [6604Merrimann C Wöütiüuus.

Prinz CarlHeute Donnerstag, Abends von 8 Uhr ab

Geboren: Ein Sohn: r Oscar
Schmidt Magdeburg Hrn. Max
Löwenſtein (Oſchersleben). Hrn. Amts
richter Ernſt Demelius (Weißenſee).

Eine Tochter: Hrn. Georg Biſſena ehurg) Hrn. Rudolf Meenſeng
Neuſtadt). Hrn. R. Seyffarth (Rade
gaſt i A.) Hrn. W. Pauls (Vahldorf).

Geſtorben: Frl. Marie Förſtemann
(Magdeburg). Kaufm. C. Pöwe (Mag-

deburg). Hr. t Schwindhagen
(Magdeburg). Ackerbürger Chr. Fuhr
mann (Neuſtadt). Frau Marie Jürgens
geb. Hacker (Buckau). Frau Adelheid
Berger geb. Sauer (Buckau). Amts
vorſteher Heinrich Römmer (Dingel
ſtedt a. Huy). Tiſchlermeiſter Chr.
Lüddecke (Oſchersleben).

Der „Kreuzzeitung“ entnommen:
Verlobt: Frl. Sophie von Ciriacy-

Wantrup mit Reg.- Referendar Hrn.
Ad. Raue (Arnsberg).

Verehelicht: Hr. Lieut. Elmiar von
Saucken- Schönwieſe mit MagdalenaHausgrundſtücke, ſowie Darlehne an Communen und Genoſſenſchaften Frein v. Wrangel Waidburgh

werden durch die unterzeichnete Agentur vermittelt, bei welcher Antrags Geboren: Ein Sohn: Hr. Capitän-
Lieut. Schmidt (Berlin).

Eine Tochter: Hrn. K. Kammer-
herrn Johann Georg v. Buch (Stolpe
a Oder). Hrn. Paſtor G. Wöhlermann
(Langenberg i

Geſtorben: Verw. Frau Fabrikbeſ.
Auguſte Haacke geb. Schumann (Baden
Baden). Kgl. preuß. Geh. San.Rath
Dr. med. Adalbert Lehweß (Berlin).
Dr. Bethel Henry Strousberg (Berlin).
Geh. San.-Rath Dr. E.
Kaufmann Carl Duncker (Branden-

Schuhschnallen und sonstiger Schmuck mit Wweissen
Glassteinen, sowie KLIeine Bildchen. Portraits ete. auf
Elfenbein gemalt gern gekauft und alte Waffen, sowie Ge-

enstände von Zinn, Kupfer, Bronze, Silber und
old als auch Stein und antike Meubles sehr gut

bezahlt. 6578Offerten bittet man unter Chiffre HI. s8. in der Expedition
dieses Blattes niederzulegen.

ausgeführt von der Capelle des Kgl. Magdeb.
Füsilier- Regiments Nr. 36.

Entrée à Perſon 30 Pf.

Bückling
feinſte Qualität verſ. die Poſtkiſte
80 Stück Stroh-Bückling für 3 .4
80 SpeckBückling 3.4
franco unter Poſtnachn. [6595

[6621
O. Wiegert, Capellmeiſter.

Zuckerrübenſamen,
weiße Jmperial (helle Waare) habe
Auftrag einen größeren Poſten zu
kaufen und bitte mir Offerten und
Muſter umgehend zugehen zu laſſen.

für ſammtliche exiſtirende Zeitungen der Welt befördert zuAnnoncen den r Vedingungen die Central Annoncen
Expedition von G. Daunbe 4 Co. in Halle a/S. Mühlgraben 25.

L. Rrotzen.Greifswald a. d. Oſtſee. Albert Just,
Aſchersleben.6600

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

W Grosses Iilitair-Concert, mburg). Frau Zahlmeiſter Sauer(Guben
ec.Lieut. Emil Kracht (Lübbecke

Emma v. Zitzewitz (Gr.Ganſen) Verw.
Geh. Ober Cribunals-Räthin Caroline
Pabſt von Ohain geb. Gräfin von
Wartensleben (Naumburg).

Für den provinziellen und localen Theil
verantwortlich r Goehring

in Halle.

Für den rWilhelm Lieb
Gr. Märkerſtraße 1

von 8 7 Morgens
7 Uhr Abends.

1 Mark
einer armen Kranken“ am 2. Pfingſt

feiertage im Säckel der Domkirche ge-

FamilienNachrichten.
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